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Mit einer Melodie in den Tod Gegen das Schönreden der Selbsttötung Anna liess ihren Mann gehen

Schwerpunkt Suizidbeihilfe
Heftige Kontroverse in der Waadt
Sollen subventionierte Pflegeheime im Kanton Waadt gezwungen
werden, assistierte Suizide in ihren Räumlichkeiten zuzulassen?
Exit Suisse romande sucht den Volksentscheid. 4

Der Balanceakt des Heimleiters
Als «Balanceakt» bezeichnet Geschäftsführer Kurt Bischof
das Reglement über die Beihilfe zum Suizid, das die Stiftung
Altersbetreuung Herisau erarbeitet hat. 7

Dem Leben Sorge tragen
Welche Folgen hätte eine stärkere Regulierung der organisierten
Sterbehilfe für Heime und Institutionen? Stefan Sutter vom
Dachverband Curaviva Schweiz über das Selbstbestimmungsrecht
der Bewohner, gute Pflege und Betreuung - und über Grauzonen. 11

Strenge Auflagen vorgeschlagen
Der Bundesrat will die Sterbehilfeorganisationen mit einer
Strafreform und strengen Auflagen zurückbinden. Seine Gesetzesentwürfe

stossen auf breite Kritik, die Konsenssuche erweist sich
als schwierig. 15

Überflüssig, sagt der Rechtsexperte
Verfassungswidrig, gesetzestechnisch mangelhaft und überflüssig:
So stuft der renommierte Medizinalrechtler Frank Th. Petermann
die bundesrätlichen Gesetzesentwürfe zur Suizidbeihilfe ein. 16

Mit einer Melodie in den Tod
Über 30 Menschen hat Walter Fesenbeckh schon für Exit Deutsche
Schweiz in den Freitod begleitet. Die klare und ruhige Haltung der
Sterbewilligen beeindrucke ihn immer wieder, sagt der pensionierte
Pfarrer. 22

Gegen das Schönreden der Selbsttötung
Über 90 Prozent der Menschen, die sich das Leben nehmen, leiden
zum Zeitpunkt des Todes unter einer psychischen Erkrankung,
gibt der Psychiatrieprofessor Daniel Hell zu bedenken.
Er sagt: «Diese Menschen haben Hilfe zum Leben nötig und nicht
Hilfe zum Suizid.» 28

Palliative Care als Alternative
Mit einer hochstehenden palliativen Pflege und Medizin lässt
sich das Bedürfnis nach organisierter Sterbehilfe mit grosser
Wahrscheinlichkeit verringern. Davon ist der Palliativmediziner
Andreas Weber überzeugt. 33

Der Ethiker warnt
Eine Banalisierung von Suizid und Suizidbeihilfe könnte verstärkten
Druck auf Kranke und Gebrechliche bewirken, sagt der Arzt und
Ethiker Jean Martin. 38

Anna liess ihren Mann gehen
Gustav war 65 Jahre alt, als er zum ersten Mal zu seiner Frau Anna
sagte: «Mit mir stimmt etwas nicht». Zwölf Jahre später schied er mit
Exit freiwillig aus dem Leben. Dazwischen liegt ein langes Ringen
mit der Alzheimer-Krankheit. Anna hat Gustav begleitet und ihre
Gedanken aufgeschrieben. 42

Journal
Kurzmitteilungen 47

Stelleninserate 14,20,44

Titelbild: Für den Themenschwerpunkt Suizidbeihilfe hat die Luzerner
Fotografin Maria Schmid auf einem Friedhof nach Motiven gesucht.
Sowohl das Titelbild wie auch die Bilder im Innern der Fachzeitschrift sind
von grosser Symbolkraft - für das Leben und für das Sterben.
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